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„Ich habe Frau Merkel mei-
ne Stimme gegeben, nun 
bin ich neugierig, wie es ist, 
sie von ihr für einen Tag zu 
leihen“, sagt Monika Clever, 
eine von 666 TeilnehmerIn-
nen von Deutschland 2. 
Das Hörstück protokolliert 
die weltweit erste Parla-
mentsdebatte, die im Duett 
gehalten wird: Parlamenta-
rier und Wähler sprechen 
simultan dieselben Reden – 
Gewählte in Berlin, Wähler 
in Bonn. Das gesamte 
akustische Geschehen im 
Bundestag wird per Live-
Schaltung in ein Plenum der 
Bevölkerung übertragen. 
Mit Knopf im Ohr wird es 

nachgesprochen – Reden, 
Applaus, Zwischenrufe, Ab-
stimmungen. Hunderte von 
Bonnern haben sich gemel-
det und ihren Volksvertreter 
zur Vertretung ausgewählt. 
In Bundestagskreisen läuft 
seither die Debatte: Kann 
Bonn Berlin würdevoll 
repräsentieren? Wie verhält 
sich das Original zu seiner 
Kopie? Wo ereignet sich 
mehr „Theater“ – beim Ori-
ginal oder in der Stimme, 
die versucht ihm zu folgen? 
Die Repräsentation der 
Repräsentation, Politik im 
zweiten Magen. Wo ist der 
Ort der Macht?

Die Produktion Deutschland 
2 bündelt die Inszenierung 
am 27. Juni 2002 im Rah-
men des Festivals „Theater 
der Welt“ zu einem Hörspiel 
und versetzt sie mit O-
Tönen aus den Castingrun-
den, mit Stammtischreden 
und Expertenmeinungen 
zum Kopie-Komplex.
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Berliner Bundestagsabge-
ordnete und ihre Bonner 
Vertreter
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